Donnerftag, 10. Januar. (Morgen Ausgabe.) 
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mit Schulden delaſtet iſt, verdoppelt durch dieſelbe 

Conjunctur ſein im Grundbefige angelegtes Ver⸗ 

mögen. 


jedenfalls mit der Vermehrung des Schreibwerks 
und den ſonſtigen Weiterungen welche mit dem 
Syſtem der Verpflichtung zur Mittheilung unver 
meidlich verknüpft ſeien, nicht im richtigen Ver⸗ 
hältniß ſtehe. Gegen das Trans ſeriptionsver⸗ 
fahren, deſſen allgemeine Einführung angeregt wor⸗ 
den war, wird ferner geltend gemacht, da das⸗ 
ſelde bei der Vorbereitung des preußiſchen Geſetzes 
vom 9. März 1874, ſowie des Reichs geſetzes in 
Erwägung gekommen, jedoch abgelehnt worden ei.“ 
Hiernach wird dem Bundesrath die Entſcheidung 
anheimgeſtellt, ob und welche Regelung der 
angeregten Fragen — des bezüglich der von 
auswärts zugehenden Standezurkunden zu be 
obachtenden Verfahrens einer den Standes⸗ 
beamten aufzuerlegenden Verpflichtung zur 
Mittheilung der Auswärtige betreffenden, Staats⸗ 
urkunden — für angezeigt erachtet werde. 
Es wird alsdann empfohlen, die einheitliche 
Regelung in Form eines Nachtrags zur Aus⸗ 
fügrungsverordnung des Civilſtandsgeſetzes vorzu⸗ 
nehmen. — Eine weitere Erneuerung im Reichs⸗ 


begriffes,“ fo wird man die Gemeindeſteuern auch 
nach denſelben Grundſätzen, wie die Staats⸗ 
ſteuern zu erheben für angemeſſen halten; 
man wird das Pflichts moment dem Vortheils⸗ 
momente gegenüber entſchieden in den Vorder⸗ 
zrund ſtellen und demgemäß die Beſteuerung nach 
der Leiſtungsfähigkeit für den maßgebenden 


Telegramme der Paufiger Zeitung. 
Rem, 9. Januar. Das heute früh aus ge⸗ 
Berta Bulletin meldet: Der Zuſtaud des Königs 


at ſich in der Nacht verſchlimmert, Die Athem- 
eihwerden und die Unregelmäßigkeit des Pulſes 
ne 2 101 Es zeigt 7 der Beginn eines 
elans ſchlags. 
ae 2 Uhr Nachm. Der au 
ſtand des Königs iſt ſehr bedenklich; der Frieſel⸗ 
ee iſt ſehr ſtark. 1 
suftantinopel, 9. Jan. Die Miniſter 
Ya dem Sultan die Bedingungen für den Ab⸗ 


Deutſchland. 


Gluß eines Waffenſtillſtandes unterbreitet. Die 
En: Verhandlungen mit Rußland über den 
Waffenſtillſtand, welcher einen rein militäriſchen 
Charakter . ſoll, werden von der Pforte auf 
den Rath Lord Derby's angeknüpft. 


er N 
# Der Entwurf zum Gemeindeſteuer⸗Geſetz. 
II. 

Ein anderer wichtiger Grundſatz, den der 
Entwurf aufftellt, iſt der, daß Zu chläge zur 


de. Die Vorlage erörtert 


Klaſſen⸗ und klaſſificirten Einkommenſteuer nur haushalt für 1878/79 iſt ein Spezialetat der 
laden mit Be lägen zur — Ge⸗ Reichsſchuld, welcher nach Aufnahme einer 
Däudeheuer erhoben werden dürfen. Der Entwurf fundirten Reichsanleihe erforderlich geworden if. 


Die Vergütung, welche an Preußen für Verwaltung 
der Reichsſchuld zu zahlen iſt, beträgt 12 500 Mk., 
für ſächliche und vermiſchte angeben wobei u. A. 
die Koſten zur Herſtellung der Schuldpapiere aus⸗ 
geworfen find, 20 000 Mk. Ferner „zur Verfolgung 
der Verfertiger und Verbreiter falſcher Reichskaſſen⸗ 
ſcheine, zur Erſatzleiſtung für letztere in dazu ge⸗ 
eigneten Fällen und zu den Koſten der für be⸗ 
ſchadigte Reichskaſſenſcheine zu gewährende Erſaß⸗ 
ſtücke“ 10000 Mk.; für Verzinſung der Aproc. 
Reichsanleihe 3 159 000 Mk. Zinſen für Schatz⸗ 
anweiſungen der Marines, Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltungs⸗Anleihe, der einmaligen Ausgaben für 
Kaſernenbauten 2c. 1 560 000 Mk.; Verzinſung der 
Mittel, welche nach dem Etatsgeſetz zur vorüber⸗ 
85 5 Verſtärkung des ordentlichen Betriebs⸗ 
onds der Reichshauptkaſſe aufgenommen werden, 
40 000 M.; Zinſen für die Mittel zur Münz⸗ 
reform 2400000 Mk. Die geſammte Verzinſungs⸗ 
| ge Der 3 8 Mk. und die Geſammt⸗ 
der Beſteuerung angewendete Syitem. Ar Im Bor Sn ber gefzigen Bunbene 
der . 6 En | jahre. — In der geſtrigen Bundes⸗ 
Welches Eineip. nun Re der 8988 rathsſitzung iſt auch der noch vorbehaltene Antrag 
weſentlich d i a Baierns zur Rechtsanwaltsordnung abgelehnt 


verlangt alſo, * in — En — denen die 
iſſe der Gemeinden dur euern ganz 
S eee befriedigt werden, die Grund- und Nach dem Intereſſe find Steuern da che er. 9 
Häuferbefiger ſtärker wie — 1 8 d u ; e Per⸗ 
teuern herangezogen werden ſollen. Bisher be & : 
Fand 15 ht Syſtem der Steuern als theile 3 ar ir „ 
allgemeine Prapis in keinem Theile unferes teſer ortheile ähr 
Vaterlandes. Während in Hannover und Holſtein 
die Gemeindelaſten lediglich durch Zuſchläge zu 
den Realſteuern aufgebracht werden, kommen der⸗ 
artige Zuſchläge in anderen Provinzen gar. nicht 
vor. ae 84 ge 8 
die im Jahre 1876 in den preußiſchen en 2 ine B lungsjunctionen, für die 
ae And, wurden 29 Millionen durch Zu- für, allgemeine Dermanung functionen, 
fölkge 5 Rlaffen und klaſſificirten Einkommen. meitten Zweige der Polizei, für die vom Staate 
euer und 31% Millionen Mark in Form von 
onderen Communalſteuern, die ſich indeſſen 
meiſtens den erwähnten Staatsſteuern eng an⸗ 
ſchließen, aufgebracht. Die Beſteuerung nach dem 
Einkommen war aljo bisher das überwiegend bei 


— — 4373 


de man die rechtliche Stellung der Gemeinde 45" d . z Mirih 
m Staat und zu dem einzelnen Bürger auffaßt. * 95 Kaen 1 BER Ausiüupanisäsen op. TE 


genommen worden. 

© Berlin, 8. Januar. Außer den von uns 
N 54 916 feſt dotirten ordentlichen Lehrer⸗ 
ſtellen ſind in Preußen noch 1764 Stellen für 
Hilfslehrer und Hilfslehrerinnen vorhanden. Von 
dieſen kommen auf die Provinz Preußen 13 u. 1, 
auf Brandenburg 13 u. 4, auf Bevor 19 u. 5, auf 
Poſen 6, auf Schleſien 968, auf Sachſen 3, — 
Schleswig⸗Holſtein 378, auf Weſtfalen 5, au 
Hannover 119 u. 2, auf Heſſen⸗Naſſau 178 u. 1, auf 
die Rheinprovinz 1, auf Hohenzollern 45 u. 3. Von 
dieſen Stellen waren Anfang Juni v. J. 1036 
ordnungsmäßig beſetzt, 728 aber durch Präparanden 
verwaltet oder durch geprüfte Lehrkräfte anderer 
Schulſtellungen mit verſehen. Eine einzige dieſer 
Stellen war ohne jede unterrichtliche Verſorgung. 
Sämmtliche vorhandene Lehrerſtellen hatten ſich in 
ad re ae 1875 bis Juni 1877 

a „ die b 

49 988 auf 52 099 vermehrt. . 


— Offtziös wird geſchrieben: „Die Mit⸗ 


etrachtet man die Gemeinde als einen reinen 
Wirth Jafts körper; ſagt man, der Staat „berrſche,“ 
die Gemeinde „wirthſchafte“; behauptet man, die 
Gemeinde verfolge nur „ wirthſchaftliche,“ der 
Staat nur „Rechts⸗ und Machtzwecke,“ jo wird 
man geneigt fein, die Steuern. nach den Grund⸗ 
ätzen von Leiſtung und Gegenleiſtung, nach dem 
ntereſſe zu vertheilen. Man wird bei einzelnen 

rganiſationen innerhalb der Gemeinde prüfen, 
welche Klaſſen der Bevölkerung den hauptſächlichſten 
Nutzen von der betreffenden Einrichtung haben, 
und dieſe auch beſonders zu den Koſten heran⸗ 
ziehen. Man wird in dieſem Falle, ſoviel wie 
möglich, Gebühren erfordern und wie in England 
deſondere Armen⸗, Wege⸗ und Schulſteuern 
erheben. Hält man dagegen die Zwecke des Staates 
und der Gemeinde für identiſch, ſagt man, die 
Gemeinde wäre lediglich „die örtliche Erſcheinung 
des Staates, fie wäre „ein Theil des Staats⸗ ſtück hat, um dieſen Procentſatz Ein 


ü is zu ½ des Werthes 
*) Siehe Nr. 10 735 d. Ztg. beſitzer aber, deſſen Beſitz bis zu 5¹⁰ — 
. — ET N 2 * er 
ler ſie nennen; ſie denken nicht daran, daß 4 
Celan in Indien tüchtig arbeiten, hohe Geile 
a en | den . 
erfaſſ: er ei 0 | 
Fele * 5 8 8 ehe Karl — — an aher da cer fn ener 
„Fortſetzung, ; vor feinem achtzehnten Jahre hatte er jeine derlegt! Nun, ich wi j 
Dieſer Anſicht mußte de Grootens leider zu⸗ in bis auf die Brandfohlen durchgeſchliſſen, IH en e ah 5 e e e 
Firmen und mit gewiſem ibermillen. erzäblie| daß, ber alte Here de Grooiens, u dri beſſern Kue nung it 
er, daß Mols in ſeiner Eigenſchaft als Mitdirecter] wußte, als ihn nach Harderwyk zu bringen, in ic Aber ehe Mevrouw noch an der Thür war, 
vom Waijenhaufe Diejen nage Ru te Hoffnung, daß er in Indien mit dem „ wurde dieſe ſchon durch das Dienstmädchen, das 
wäre und von der Geſellſchaft gehört habe. eich. ſo in Unfrieden leben würde, wie er es hi ganz vergeſſen hatte, anzuklopfen, haſtig geöffnet. 
125 dem unveriennbaren Verlangen, der than. Mit verwundertem Geſicht meldete das Mädchen, 


ſteig 
einen 
. 5 
auch gute ulen, t 
8 eifrige Fürſorge für die Aue 
machen einen Ort anziehender, dei 
hnerzahl und damit regelmäßig auch 


Gerl einräumen. gi 118 gewiſſen 

aclen genomm 
| Vorſchläge ift 
Nutzen der Mittheilung und Concentrirung der 
Bundesurkunden erfahrungsgemäß gering ſei und 


„Aber wie erkennt ihn der Eiſenbahn⸗Inſpector 
denn!“ frug Mevroum naiv. 

„Ei, er fragt einfach bei jedem Zuge, der heute 
Abend ankommt, ob Mynheer de Grootens ſich 
darin befindet und händigt ihm, wenn er ſich zu 
erkennen giebt, das Briefchen aus.“ 


gleichzeitig flüchtig die Hand gedrückt. Ob di 
aus Herzlichkeit oder 8 geſchah, — je 
feinem unbeweglichen Geſichte ſchwer zu entziffern. 
Darauf wandte er ſich zu Greta und ſagte kalt: 
„Greta, mein Bruder Anton. von dem 
ich Dir ſchon manchmal erzählt habe. Anton — 
Han e Geſcht 
as Geſicht von dem „Anton“, der 

erſtenmale während der zwanzigjährigen Ehe gr 
Beiden als ein neuentdeckter Schwager fo förmlich 
vorgeftelli wurde, verzog ſich zu einem dittern, 
förmlichen Lächeln. Wer würde ihn auch für einen 
Bruder des eleganten, noblen de Grootens gehalten 
haben, eines Mannes, der in den erſten Kreiſen 
der Hauptſtabt eingeführt war, im Spielzimmer 
mit Generälen und Miniſtern a. D. ſeine Partie 
machte und überall als erſter Würdenträger der 
Gediegenheit erſchien! Anton war der zweitälteſte 
von den drei Brüdern de Grootens, doch wurde 
nirgends von ihm geſprochen. Wie man einen 


Ein Nefidenzvermögen. 


pruck gegeben, und widrigen Winde in feinem Leben waren | ü 
af beiumehnen, (0 Bea nen gemeien fi] norüder und Die Gonne blich am Eieinen. I) ET 
ihn einzuladen. „Uebrigens“, fuhr er zögernd | Indien wußte er dem Militärdienft zu entgehen“ „Das iſt er, das iſt er!“ rief Mevroum ger 
fort, „ist der Mann, oder beſſer gejagt, ſein Credit, hielt ſich brav und wurde Aufſeher in ne rührt 425 ſprang au; 
uns viel werth, und Mols hat mir auch ſchon Zuckerplantage. Später heiratete er die Toh de Wahrhaftig, das ift Karl! Haben Sie 
manchmal —“ des Plantagenbeſtzers, hielt Augen und Hände Mynheer in den Salon geführt?“ ſtieß der Gatte 
„Wobl möglich“, fiel Mevrouw heftig ein, rege und wurde zuletzt ſo reich wie de 5 überraſcht hervor und wie auf Flügeln ſtürmte das 
„aber wenn wir alle unſere Creditoren einladen slüctiherweife pat des „ 00 her 3 die wiss 1 een = Be 7 7 4 — Familie hat, fo war er der 
welk d Unten wir wohl das Palais von Volkeijt“) — 8 waste und er endlich ſein Geſchäft au düözlih mie Lets Weib chen d. er F 8 die 
miethen. Zugeſtimmt. Aber ſei ruhig, liebe Frau, ben ſich bleibend in Holland er Aol Dem Gaſte 1er man an, daß er auf dem ie die einzige Schuld? Hierüber ge — 
der Baron, der Oberst — — e Schrift ⸗ Farl hatte nichr viel me ee 54h er Puntte geftanden hatte, de Grostend entgegen. | nungen in Middelburg, wo die Familie geboren und 
fteller machen Alles wieder g 10 die Familie van correſpondirt, ihm 4 g Geſern eg ein Tele 2 aber durch den Schrecken und die unver⸗ erzogen war, getheilt. Diejenigen, die ihr Gluck 
e A N —— Karl aus Indien den Seu Mir * angekommen, worin in 1 REN auf deſſen Geſichte zurüg⸗ e e zu danken 
rn h Zeuen ankäme, dann würde er me Depeſchenſtil gemeldet wurde, 1 65 ’ San e ausgeſtreckte Hand ſank wieder berzigen Krit, daß, wenn man "Die Funde nur 
doppelt willfommen ſein. Es wäre herrlich: ein in den nächſten Tagen im Haag zu fein 9906 der ſchlaff zur Seite nieder und die zitternden Lippen nicht in den Schooß lege, Jedermann ei 


4 2 int: Ä - . eine gute 
her Coloniſt, der vielleicht noch ſchwarze Be⸗ n der That wahrſcheinlick er- verriethen die Rührung des Ungeladenen. Stellung in der Welt erobern könnte. 
— — — wie wird der unſern Salon 5 Verwandten mitten in der Soirée ab „Bu hier, Anton!“ begrüßte ihn de Grootens aber, welche, vom Glück begünftigt, a 7555 


ieren!“ ; j ' n in kühlem, beinahe unwilligem Tone. ſehenderem Blicke ausſchauten 
wee Semi und wenn er dabei noch einen Papagei 8 Grbstens hätte feinen Bruder de Saft 5 kam bier uber entgegnete der Be⸗ ein Jeder im Leben hin i nee gun 5 
auf der Hand trägt, hätten wir gleich eine Rache ander Station begrüßt, aber ber eb ſucher il und traurig, „und als ich Deinen rechnen müfle, Zufällen, die 5 Eden 8 
Auflage von Robinſon Cruſoe. Aber webt t wegen war das nun unmöglich. 5 = den qugeielt, | Ramen auf der Thüre las, — 77 ich doch nichtſ in den Scheu fielen, dem Anderen aber unbarm⸗ 
Ein — in Indien angeſehener Co ker e e fein mo Bruder ausn, r geh in de N ger Ra aufuiugen 5 bei eden zone lde en 
nicht zu verachten.“ , : mit der Bitte, daſſelbe ihn im Es ge ir hoffen 3 : n Anſichten der beiden i 
E 2 Grostens Bruder Karl war einer jene bändigen. So war Karl auf daß, 1 15 zu- eigen Vate de Grootens feine verlorene wurden in der Perſon von Anton de . 
„Glüdsoögel“, wie unſere Lebemänner und Bumm Hause des Bruders erwartete, vorbere des letzteren Geiſlesgegenwart wieder zurückgewonnen und, eigentlich vereinigt: er hatte ſich tüchtig gegen das 
———d— 


5 b, in glei eſenheit i einen Stuhl anbot, ihm Mißgeſchick ge : 
=) Das bekannte coloffale öffentliche Gebäude in A e Urſache der Abweſ während er dem Beſucher ei 0 b ögeſchick gewehrt, und wenn man ſein Thun 


Amfterbanı, Aumerk. d. Ueberſ. 


theilung der „Magd. Ztg.“, daß der Bräfident ‚des Zuſammenbruchs der Ritterſchaftsbank abſolut; 
des Reichs kanzleramts um feine Entlaſſung nichts zu ſchaffen. 

eingekommen ſei, oder einzukommen beabſichtige, — Innerhalb des Deutſchen Fiſcherei⸗ 
entbehrt jeder glaubwürdigen Begründung. An Vereins haben ſich, wie man der „Fr. Z.“ aus 
den bloßen Gerüchten von ven organifatorifchen | Berlin ſchreibt, ernſte Differenzen erhoben, 
Reformplänen des Fürſten Bismarck kann un⸗ welche ſeine Auflöſung herbeizuführen drohen, 
möglich ein Anlaß liegen, ſich übergangen zu wenn nicht etwa auf der in drei Wochen bevor⸗ 
fühlen und deshalb ſeinen Abſchied zu erbitten. ſtehenden Generalverſammlung eine Schlichtung 
Der Beſuch des Hrn. v. 3 en in Varzin des Zwieſpaltes erfolgt. 

enthält ebenfalls durchaus nichts Verletzendes für Stettin, 8. Jan. Die Liquidation der 
Herrn Hofmann. Eine Beſprechung des Fürſten hieſigen Vereinsbank iſt nunmehr beendet und 


Hinderniſſe geſtoßen; aber dieſe ſind jetzt größten⸗ 
theils gehoben und mit Ausnahme von Oeſterreich⸗ 
Ungarn ſowie der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika haben alle Nationalitäten ihre Zeichnungen 
eingebracht und ſich mit franzöſiſchen oder einhei⸗ 
miſchen Bauunternehmern verſtändigt. Die retro⸗ 
fpective Kunſtausſtellung der außereuropäiſchen 
Völker nimmt unter der Leitung eines berufenen 
Gelehrten, v. Longperier, unverhoffte Verhältniſſe 
in einem Raume an, der die Galerie der Geſchichte 
der Arbeit vom Jahre 1867 noch um 2000 Duadrats 


Krieges zu beſchaffen. Freilich ſind nicht allein 
die beiden inneren Anleihen, ſondern auch die 
ausländiſchen vollkommen gedeckt, und es hat die Aus⸗ 
gabe neuer Banknoten aufgehört. Aber der Krieg 
iſt noch nicht zu Ende, und ſo werden noch manche 
Opfer nöthig ſein, um die Ruhe im Orient zu er⸗ 
kämpfen. Dafür aber dürften ſich, ſo wie einmal 
der Frieden geſichert iſt, Handel und Induſtr e 
Rußlands in glänzender Weiſe entwickeln, be⸗ 
ſonders wenn ihre Leitung und Förderung einem 
beſonderen Miniſterium anvertraut ſein werden. 
n eee 5 


mit dem hervorragendſten Führer der einflußreichſten die Firma derſelben gelöſcht worden. meter übertrifft; als ganz neu und außerordentlich — — — 
Partei könnte Herrn Hofmann ſelbſt dann nicht Schweiz. 5 intereſſant führt Krantz die von der anthropologiſchen Nachrichten Dum Arirgsſchaunplatz. 
kränken, wenn es ſich dabei um künftige Organi⸗ Bern, 5. Januar. Wie bereits gemeldet, Geſellſchaft zu Paris eingerichtete Ausſtellung an, * Der „Pol. Corr.“ ſchreibt man aus Sim⸗ 


ſationsfragen gehandelt hätte. Die von Herrn war der Schluß der Spielbank von 
Hofmann ausgearbeiteten Gewerbevorla zen tragen] Saxon auf den 31. Dezember 1877 anberaumt. 
übrigens die Unterſchrift des Reichskanzlers vom] Laut dem „Genevois“ fand dieſer Act in folgender 
31. Dezember. Das iſt wohl das ſicherſte Zeichen, Weiſe ſtatt: Abends 6 Uhr wurde den Anweſenden 
daß es an Einverſtändniß zwiſchen den beiden angekündigt, daß nicht mehr geſpielt werden dürfe, 
Staatsmännern nicht fehlt.“ und um 7 Uhr wurde der Saal geräumt. Ein 
Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, ent⸗ Waibel ſtellte ſich vor die Thür und die Ver⸗ 
behren alle Angaben über den Zeitpunkt der Rück⸗ waltung ließ mittheilen, daß die Converſations⸗ 
kehr des Fürſten Bismarck nach Berlin der] und Billardſäle bis zur gewohnten Zeit, d. h. bis 
pofitiven Unterlage. Der Reichskanzler, deſſen Ge 11 Uhr, offen bleiben würden. Wer kein Geld für 
ſundheit eine ganz vortreffliche war, iſt in den die Rückreiſe mehr beſäße, ſolle ſich an der Kaſſe 
letzten Tagen des Jahres von einem Rückfall feines melden, um dort 30 Fr. Reiſegeld in Empfang zu 
Leidens betroffen worden, welcher für's Erſte jede nehmen, wie daz dann auch ſeitens mehrerer 
feſte Dispoſition über die Wiederaufnahme der] Perſonen geſchah. Monaco iſt gegenwärtig der 
Geſchäfte zur Unmöglichkeit macht. Möglich, daß einzige Ort in Europa, wo eine officiell geduldete 
der neuralgiſche Anfall diesmal ſchnell vorüber: | Spielbank befteht. — Vorgeſtern Vormittag 11% Uhr 
geht; nur in dieſem Falle würde eine baldige Rück⸗ hatten in La Tour⸗de⸗Peilz die Freunde des ver⸗ 
kehr des Reichskanzlers zu erwarten ſein. Der ſtorbenen Malers Guſtav Courbet zu deſſen 
Leibarzt des Fürſten, Dr. Struck, iſt übrigens von | Ehren eine proviſoriſche Leichenfeier veranftaltet. 
Varzin hierher zurückgekehrt. Der Sarg mit der Leiche wurde von etwa 400 
— Nach der Volkszählung vom 1. Dezember] Perſonen begleitet nach dem Friedhofe geführt, wo 
1875 betrug die Bevölkerung Berlin's anſum denſelben ein Kreis gebildet wurde und 
dieſem Tage, das Militär eingeſchloſſen, 966 858; H. Rochefort, Dr. Blondon, Arthur Arnould und 
am 1. Dezember 1877 iſt fie vom ſtädtiſchen Monteil an die Verſammelten Anſprachen hielten. 
Statiſtiſchen Bureau auf 1 018 818 ermittelt worden, Die Leiche ſoll von hier nach Frankreich gebracht 
hat ſich alſo in zwei Jahren um 51 960 Seelen, | werben. 
oder nahe an 5,4 Proc. vermehrt. Obwohl dieſe Frankreich. 
unahme mäßiger iſt, als die mancher früheren Paris, 7. Januar. Die neueſten Nachrichten, 
erioden, iſt fie doch noch immer etwas größer | welche über die geſtern ſtattgehabten Gemeinde⸗ 
als die durchſchnittliche der bedeutendſten Städte, wahlen aus der Provinz einlaufen, beſtätigen, 
welche auf 2 Proc. im Jahr angenommen zu werden] daß die große Mehrheit den Republikanern blieb. 
pflegt. Seit 1860, alſo in 17 Jahren, iſt die Be. — Gambetta traf heute Abend in Marſeille ein. 
völkerung Berlin's von 500 000 Seelen auf mehr] — Als Cialdini's Nachfolger in der italieniſchen 
als eine Million geſtiegen. Botſchaft zu Paris werden Melegari und Nico⸗ 
— Wie in militäriſchen Kreiſen verlautet, ijt|tera bezeichnet. 
der General der Infanterie v. Tresdom, — Dem kürzlich von Krantz ausgegebenen 
General ⸗ Adjutant des Kaiſers und comman⸗ Berichte über den Stand der Arbeiten für die 
dirender General des 9. Armeecorps, zum Com⸗[Weltausſtellung entnehmen wir Folgendes: 
mandirenden des 13. (königl. würtemb.) Armee⸗ Das Ausſtellungsgebäude des Marsfeldes iſt ſchon 
corps an Stelle des verſtorbenen Generals] ganz unter Dach und die Handwerker find mit der 
v. Schwartzkoppen in Ausſicht genommen. Dem Einſetzung der Fenſter und Fußböden beſchäftigt, 
General⸗Lieutenant v. Obernitz, Commandeur] während fremde und einheimiſche Ausſteller ihnen 
der 14. Diviſion in Düſſeldorf, ſoll dem Ver- auf dem Fuße folgen und ſich in ihren Abtheilungen 
nehmen nach daz Generals Commando des einzurichten anfangen. Der Schienenweg, welcher 
9. Armeecorps in Altona übertragen werden. Für die Ausſtellung mit der Gürtelbahn verbinden ſoll, 
die Beſetzung der dadurch und ſonſt frei werden⸗iſt gelegt, die Anpflanzung von Park und Garten 
den Diviſions⸗Commandos find der „Kreuzztg.“] macht raſche Fortſchritte und die verſchiedenen 
nach zunächſt die Generalmajors v. Hertzbergſ kleineren Gebäude, welche z. B. von der Geſell⸗ 
und v. Conradi in Ausſicht genommen. ſchaft des Creuſot, der Pariſer Gasgeſellſchaft, dem 
— Der „Berl. Börſ.⸗Cour.“ ſchreibt: Durch] Reſtaurantbeſitzer Duval u. A. neben dem Aus⸗ 
die . geht die Nachricht, daß „in Folge ſtellungspalaſte errichtet werden, find ebenfalls in 
des Zuſammenbruchs der Ritterſchaftlichen Privat-] der Vollendung begriffen. Hart am linken Ufer 
bank der frühere Oberpräſident von Pommern, Herr] der Seine nimmt die Ausſtellung der Marine 
v. Senfft⸗Pilſach auf Gramenz im Kreiſe Neu⸗ einen Flächeninhalt von 6800 und daneben das 
Stettin, ſich gen teig geſehen habe, ſeine Zahlungen] Salzwaſſeraquarium einen Raum von 1800 Quadrat- 
einzuſtellen.“ Die Nachricht entbehrt, wie fie daf metern ein. Die anderen Thiere werden auf der 
iſt, durchaus der Begründung. Die Verlegenheiten] Esplanade des Invalides untergebracht, wo 
des Herrn v. Senfft. Pilſa rühren nicht vom] Ställe für 12—1500 Ochſen, eine entſprechende 
Zuſammenbruch der Ritterſchaftlichen Privatbank, Anzahl Schafe, Ziegen, Schweine 2c. ihrer 
wie überhaupt nicht aus letzter Zeit her, ſondern harren. Der Ausſtellungspalaſt auf dem Troca⸗ 
deſtehen ſchon ſeit vielen Jahren. Früher ders mit feiner Umgebung überſteigt jetzt 
unteihielt der genannte Herr mit der Gewerbe⸗ ſchon in feiner Geſammtwirkung die hochgeſpann⸗ 
bank H. Schuſter u. Co. eine intime Geſchäfts⸗teſten Erwartungen. Der weſtliche Flügel dieſes 
Verbindung, die eben darin beſtand, daß die] Palaſtes wird die Produete Japans, Chinas, 
Schuſter'ſche Gewerbebank Hrn. v. Senfft⸗Pilſach in Perſiens, Aegyptenz, von Tunis und Marocco 
ſehr ausreichendem Maße Geld lieh. Bereits ſeit aufnehmen und verſpricht glänzender auszufallen, 
dem Jahre 1873 bemüht ſich die geſchäftliche als alles bisher in dieſer Art Geſehene. Der 
Leitung der Schuſterſchen Gewerbebank vergeblich] perſiſche Pavillon iſt am weiteſten vorgerückt; die 
auch nur einen kleinen Theil der großen Forderung, kürzlich eingetroffenen Handwerker aus Peddo, 
welche die Bank an den ehemaligen Oberpräſidenten welche der japaniſchen Abtheilung ihren echt natio⸗ 
beſaß, einzutreiben. Herr v. Senfft⸗Pilſach hatte nalen Charakter geben ſollen, werden ihre Arbeit 
ſ. 3. allerdings verſuct, fein Rittergut Gramenz nächſtens beginnen. Bekanntlich war beſchloſſen 
in eine Aectiengeſellſchaft umzugründen. Der Ver⸗ worden, die Facade jedes Pavillons mit einer an 
ſuch mißlang vollkommen, denn die Actien blieben] die hervorragenden Baudenkmäler oder an die 
begreiflicher Weiſe unbegeben in den Händen des charakteriſtiſche Bauart der einzelnen Länder er⸗ 
Herrn v. Senfft⸗Pilſach. Wenn hier alſo von einer innernden Verzierung zu ſchmücken. Die Aus⸗ 
Inſolvenz die Rede iſt, fo iſt dieſelbe doch mehr führung dieſer Idee war hauptſächlich in Anbetracht 
chroniſcher Art und hat jedenfalls mit der Kataſtrophe der dadurch vermehrten Ausgabe auf bedeutende 
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die in acht Gruppen zerfällt und bis jetzt 140 An⸗ 
meldungen von Privatperſonen und Muſeen er⸗ 
halten hat. Der Ausſtellungskatalog wird zwölf 
Bände umfaſſen, die frei von allen Geſchäfts⸗ 
reclamen nur Aufzählendes und Erläuterndes ent- 
halten ſollen. 


Spanien. 5 
Madrid, 3. Jan. In Alcoy hat ſich wieder 
ein unerhörtes Schauſpiel religibſen Fanatismus 
zugetragen, das von Neuem das Zunehmen der 
Macht des Clerus in Spanien beweiſt. Am 
26. Dezember drang daſelbſt der katholiſche Geiſt⸗ 
liche des Ortes in das Haus einer proteſtantiſchen 
Familie und vollzog gegen den Willen der ſämmt⸗ 
lichen Angehörigen an einer 77jährigen kranken 
Frau die Oelung. Nicht genug mit dieſem Haus⸗ 
friedensbruche ſeitens des Dieners der Kirche, be⸗ 
mächtigte ſich am anderen Tage die Polizei des 
Leichnams und beſtattete denſelben auf dem katho⸗ 
liſchen Kirchhofe, vor der geſetzlich einzuhaltenden 
Friſt von 24 Stunden, ohne Erlaubniß der Ver⸗ 
wandten und trotz der energiſchen Proteſte des 
evangeliſchen Pfarrers. Der Friedensrichter des 
Ortes ſtand natürlich auf Seiten der römiſchen 
Geiſtlichkeit und ließ am 30. Dezember den Paſtor 
Jorge Benoliel verhaften. Die Unterſuchung iſt 
in vollem Gange. 
Rußland. 


St. Petersburg, 2. Jan. Der Bericht 
des Reichscontroleurs für das Jahr 1876 
iſt erſchienen. Wie vorausgeſehen, konnte derſelbe 
nicht günſtig lauten. Im Voranſchlage waren die 
Einnahmen auf 570 138 308 Rubel angenommen 
und die Ausgaben auf 570 052 138, ſo daß ein 
Ueberſchuß blieb von 86170 Rubeln. In der 
That ftellten ſich aber die gewöhnlichen Einnahmen 
auf mehr als 2% Millionen höher heraus. Die 
Zolleinnahme ergab 10% Millionen mehr als ver⸗ 
anſchlagt war, da alle Kaufleute fich beeilten, vor 
dem Januar 1877 ihre Rechnungen auf den Zoll⸗ 
ämtern zu regeln, weil vom Januar 1877 an der 
Zoll in Metallgeld zu entrichten if. Die Zoll⸗ 
einnahme ſtieg daher auf mehr als 71 Millionen 
dürfte aber für das Jahr 1877 nur die Hälfte be⸗ 
tragen, da durch die ſo bedeutend erhöhten Zoll⸗ 
7 5 und den geſunkenen Werth des Papier⸗ 
rubels die Einfuhr bedeutend abgenommen hat. 
Die Zuckeraceiſe brachte mehr als eine Million 
über den Anſchlag ein. Auch die Poſt⸗, Tele⸗ 
graphen⸗ und Münzeinnahmen überſtiegen an⸗ 
ſehnlich die Anſchläge. Dagegen blieben bei 
anderen Einnahmen die Erwartungen ſehr zurück. 
Der Ausfall auf die Zahlungen für die von der 
Regierung garantirten Eiſenbahnactien ergab ein 
Deficit von 4 Millionen, da die Eiſenbahnen, für 
die Zwecke des Krieges in Anſpruch genommen, 
den Transport der Waaren oft unterbrechen mußten. 
Die Einnahme aus den Bergwerken war 
um 1½ Millionen, die Getränkeſteuer um faſt 
700 000 Rubel geringer. — Noch ungünſtiger iſt 
das Reſultat der Ausgaben. Zu den außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben kamen allein 55% Mill. 
auf die Koſten der Kriegsrüſtungen, ſo daß das 
Kriegsminiſterium im Jahre 1876 mit Einſchluß 
ſeines gewöhnlichen Budgets im Ganzen faſt 240 
Millionen verwenden konnte. Das Seeminiſterium 
erhielt 3% Millionen mehr, zuſammen über 29 
Millionen. Im Ganzen beliefen ſich die Ausgaben 
des Jahres 1876 auf 624 Mill. Rubel, von denen 
560 Mill. gedeckt wurden durch die gewöhnlichen 
Einnahmen, 8 ½ Millionen durch die Reſervefonds 
des Kriegsminiſteriums und des Seeminiſteriums 
und gegen 51 Millionen aus beſonderen Quellen. 
— Daß für das Jahr 1877 das Reſultat der 
Finanzverwaltung noch unvortheilbafter ſein muß, 
verſteht ſich von ſelbſt. Die Schuld trifft natür⸗ 
lich nicht den Finanzminiſter, welcher die ſchwere 
Aufgabe hat, die Mittel zur Fortführung des 
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niga, 2. Januar. Traurig und düſter beginnt 
hier das neue er Mans hört die furchtbaren 
Verwüſtungen der Winterſtürme. Ganze Mu⸗ 
nıtiond-Colonnen und Proviantzüge find aus dem 
ſie fußhoch bedeckenden Schnee herausgeſchaufelt 
worden. Man kann ſich denken, wie es dei einem 
folgen Unwetter den armen türkiſchen Ge⸗ 
fangenen ergangen iſt, welche ſchlecht oder gar 
nicht beſchuht, nothdürftig gekleidet und meiſten⸗ 
theils einer ſolchen rauhen Witterung ungewohnt 
waren. Hunderte ron dieſen Unglücklichen er⸗ 
'roren, trotz aller Mühe, welche die Bewachungs⸗ 
Mannſchaften ſich gaben, ihre Leiden zu lindern, 
indem ſie mit ihnen Alles, was ſie hatten, brüder⸗ 
lich theilter; ſogar die Bevölkerung in den arm⸗ 
ſeligſten Dörfern that das Möglichſte, um den 
durch die ſchneebedeckte walachiſche Puſta dahin 
wandernden Gefangenen und Begleitungsmann⸗ 
ſchaften behilflich zu ſein. Was können aber arme 
Leute thun, wo nicht einmal die ruſſiſche Inten⸗ 
danz helſen kann. Das Sturmwetter war ſo 
plötzlich hereingebrochen, daß von einer regelrechten 
Vertheilung warmer Kleidung oder Beſchuhun 
nicht die Rede fein konnte. Am Schlimmſten fo 
es der Armee des Großfürften- Thronfolgers 
während des Sturmes ergangen ſein. Ganze Ab⸗ 
theilungen waren durch mehrere Tage vollſtändig 
verſchollen, andere blieben 48 Stunden lang ohne 
den nöthigen Proviant. Bei der Weſtarmee ging 
es etwas beſſer. Hier brauchte man, da kein Feind 
zu erwarten war, keine Vorpoſten aufzuſtellen, die 
verſchiedenen Abtheilungen hatten in den Städten 
und Dörfern Obdach gefunden und der Proviant 
wurde aus den Depots verhältnißmäßig leichter 
herbeigeſchafft. In Plewna und in den Dörfern 
um Plewna herrſchte ſogar ein luſtiges Leben. 
Dort wo Tauſende kaum vergrabener Todten liegen 
und wo man nicht 5 Minuten gehen kann, ohne auf 
ein ſchauererregendes Bild zu ſtoßen, dort erklangen 
röhliche Lieder, welche mit ihren halb melancholiſchen, 
halb wilden Melodien einen grellen Gegenſatz an 
dem rauhen Kriegz⸗ und Naturbilde machten. - In 
Tirnova, welches fortan als der Mittelpunkt der 
Operationen anzuſehen iſt, herrſchte während der 
ganzen Zeit ein ungemein reges Leben. Ueber 
50000 Mann waren dort concentrirt. Eine Un⸗ 
zahl von Lieferanten, Marketendern, Geſchäfts⸗ 
leuten aller Art hatte ſich dort eingefunden, in der 
Erwartung, daß das Hauptquartier nach Tirnowa 
verlegt werde. Biz jetzt haben dieſelben die 
Rechnung ohne den Wirth gemacht. Das Haupt-. 
quartier iſt noch immer in Bogot und dürfte nichtt 
8 1 2 ann an — Balkan ver 
egt werden. irnowa bleibt 0 und 
Centralpunkt des Adminiſtrations⸗ oe ken ts. 
weſens. Ueberhaupt ſcheint es, daß die neue Au 
ſtellung der ruſſiſchen Invaſions⸗Armee he 
beendigt if. Der Aufmarſch, welcher durch das 
Unwetter einige Tage aufgehalten war, begann 
ſogleich mit der Rückkehr des ſchönen Wetters in 
verſchärftem Tempo wieder, fo daß geſtern (don 
die letzten Abtheilungen der zur Balkan⸗Armee 
gehörenden Truppenkörper Tirnowa und Selwi 
erreicht Auf d 

— Auf dem oſtbulgariſchen Kriegsſchau⸗ 
platze folgen die Ruſſen den Wb en 
anf dem Fuße Man kann zwar noch nicht von 
einem energiſchen Vorſtoß gegen das Feſtungs⸗ 
viereck ſprechen, aber langſam und ſehr vorſichtig 
dringen die Ruſſen doch vor. Beſonders iſt eine 
offenfive Bewegung in der Nichtung von Eile .r 
Dſchuma bemerkbar. Es ſcheint ſogar, daß die 
türkiſche Stellung in Rasgrad umgangen wer⸗ 
den wird, indem man über Tſcherkeskibi und 
Tekedere auf Iſiklar vorrücken dürfte, um die Ver⸗ g 
bindung zwiſchen Rasgrad und Varn a⸗Schumla 
zu unterbrechen. In dieſer Jahreszeit und bei 
dem enormen Schneefalle in dieſen Gegenden iſt 
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„Mevrouw, meine Familie hat ſich immer mit 
jo viel Vorſorglichkeit 925 Heftige um mia 
bemüht, daß ich. . ihr Gefühl von... Garn 
und Band — Pardon, ihr Gefühl mit meinem 
Garn und Band nicht verletzen will. Was würde 
die Haag'ſche Welt auch ſagen, wenn fie hörte, daß 


Bruder. Wenn der Generalfecretär auch mehr 
Kopf wie Herz hatte und zarte Regungen ſehr 
ſelten bei ihm waren — in dieſem Augenblick, wo 
ſein Bruder da vor ihm ſaß, vergaß er alles 
Andere. Alle Erinnerungen an die mit Anton 
m A . in 7 erg Die 
beſſeren und uneigennügigen Seiten feines | ber eigene Bruder von Mynheer de Groot 
Charakters wurden wieder wachgeſchüttelt und mit RB beim EB ah der öffentlichen 
rag Stimme, welche feine Frau erſtaunt auf- Arbeiten, der mit Adeligen gerade wie mit feines 
ehen machte, frug er: 1 Gleichen umgeht und die rechte Hand des Miniſterz 
„Wo haſt Du denn all die Zeit zugebracht, genannt wird — daß dieſer leibliche Bruder mit 
0 . a if a nton? a roßem Eifer glänzende Schuhwichſe, Sacktücher, 
Woche in ſechs Arbeitstage und einen Raſttag „Ich wohne in jeder Herberge, die meinem Ebenſo bitter wie zuvor antwortete der Be- Pfeffermünz u. a. unentbehrliche Artikel feils 
gelegentlich umzukehren, hatten in Verbindung mit | ehrlichen Geſicht genug vertraut, um mich aufzus | fragte: „Das getraue ich mir kaum, Dir ohne Er⸗ bietet.“ (Fortf. folgt.) 
jeiner Gutmüthigkeit und feinem Entgegenkommen nehmen, und habe mich von ganzem Herzen dem |röthen zu ſagen ...“ Dann wurde Anton's 5 
die Folge, daß er ſchließlich fad war, einen Handel mit — Garn und Band, leinenen Taſchen⸗ Stimme traurig, und mit aller Mühe ſich be Literariſches. 
Handführer für alle Fächer und Stellungen zu | tüchern, Schuhwichſe u. ſ. w. ergeben.“ wingend, um fein Herzeleid nicht merken zu laſſen, Taſchenbuch für Kaufleute, Bankiers und 
ſchreiben. Das Glück beſaß alſo wohl einige So ſprechend machte er das glanzlederne] fuhr er in gehämpftem Tone fort: Kapitaliſten von Swoboda (Leipzig und Bern 
Urſache ihn links liegen zu laſſen. Der letzte ſchwarze Packetchen auf, offenbar illens, das Vor bei Georg Frobeen u. Co.) 
Schlag, der ihn getroffen, war aber unverdient eine oder andere herauszunehmen. Das war aber | verloren. Der Verdruß über meine ungerechte n der kaufmänniſchen Fachliteratur nimmt 
geweſen. Durch ſeine Verheirathung mit einer Mevrouw doch zu ſtark. Sie mußte ſich alle Mühe der Name Swoboda eine ehrenvolle Stellung ein. 
vermögenden Frau hatte er die Mittel in die Hände geben, ruhig zu bleiben und knüllte vor Aerger ihr Seine Lehrbücher der Comtoirwiſſenſchaften und 
bekommen, mit einem e Theilhaber feines Spitzentaſchentuch ineinander. der kaufmänniſchen Buchführung Im east in den 
in Nordbrabant eine Leinenfabrik zu errichten. „Bemühen Sie ſich doch nicht,“ ſagte ſie 
Alles ging gut. Die Kunden ſtellten ſich bereits heftig, „laſſen Sie Ihre Sachen nur in Ruhe, 
in reicher Zahl ein, als an einem ſchönen Morgen Myng. . Bruder Anton! Ich habe wirklich im 
der gewiſſenloſe Theilhaber mit ſtiller Trommel] Augenblick kein“ 
abzog und fi herausſtellte, daß er das Ver“ „Garn, Band oder glänzende Schuhwichſe 
mögen von Anton's Frau mitgenommen hatte. nöthig,“ beendete Anton im ſelben bitteren, 
Kurz darnach hatte Anton auch ſeine Frau verloren ironiſchen Ton den Satz. „Das begreife ich, 
und nun war ihm Alles fo verquer gegangen, daß Mevrouw. Es regte ſich auch bloß die Begierde 
er ſchließlich mit verſchiedenen Artikeln hauſiren in mir, Ihnen zu zeigen, wie verſchieden mein 
gehen mußte. SR Senbmertäjeug von dem meines Bruders, des 
Er ſah bleich und mager aus. Die tiefen] Generalſecretärg, iſt und mit welcher Ueberzeugung 
Furchen in feinem Geſichte waren offenbar durch — ich meine Waare feilbiete.“ 
Seelenleiden hineingegraben. Ein höchſt wohl Mevrouw trippelte vor Ungeduld mit den 
wollender Zug um den Mund, der mit dem edlen Füßen und ihr Blick, welcher bald den für den 
Ausdruck der Augen gut harmonirte, verlieh dem Empfang der Gäſte bereiten Salon und bald ihren 
fahlen Antlitz etwas Anziehendes. Seine Kleider Gemahl ſtreifte, verrieth deutlich genug, wie ſehr 
waren abgeſchabt, aber von gutem Schnitt; trotz⸗ ſie den Ruheſtörer verwünſchte. 
dem würde Jeder in dem Mann mit dem be⸗ Für de Grootens blieb Anton immer der 


und Treiben genau verfolgte, kam man zu dem zeichnenden ſchwarzen Päckchen keinen Abkömmling 
Reſultat, daß er, ſo hartnäckig 2 ihm auch eines guten Hauſes vermuthet haben. 
den Rücken zukehrte, ihr doch ehrlich und treu den. De Grootens mit feiner vornehmen Haltung, 
Hof gemacht hatte. 5 ‚_  |jeinem ſchönen Salon und Allem, was drum und 
Seine Unbeſtändigkeit und ein gewiſſer] dran hing, war verlegen und heimlich erzürnt über 
Leichtſinn hatten ihm häßliche Streiche ge⸗ die ungelegene Erſcheinung. Er wußte abſolut 
ſpielt. Hintereinander war er Theilhaber einer nichts zu ſagen und fiſchte nach einem oder dem 
Eſſigfabrit, Photograph, Schreiber beim Pro- andern Thema, bis endlich verwirrt herauskam: 
vinzial⸗Gericht, Agent einer Begräbnißgeſellſchaft! „Und wo wohnſt Du denn gegenwärtig, wo⸗ 
und eines Weingeſchäftes in Bordeaur geweſen. mit beſchäftigſt Du Dich?“ 
Das Bauen auf die Ehrlichkeit Anderer und Aus des Angeredeten trüben Augen ſchoß ein 
ſeine Geneigtheit, die bekannte Eintheilung der | Funke und ſarkaſtiſch gab er zur Antwort: 


letzten Jahrgängen dieſer Zeitung mehrfach bes 
ſprochen worden. Sie haben raſch eine bedeutende 
Verbreitung erlangt. Die Vorzüge, welche jene 
literariſchen Productionen des angeſehenen Fach⸗ 
ſchriftſtellers auszeichneten: gedrängte, überſichtliche 
Gruppirung des Inhalts, inſtructive Behandlung 
deſſelben durch klare, prägnante Darſtellung, die 
auch den Laien raſch mit dem Gegenſtande ver⸗ 
traut macht, finden ſich auch in dieſem Taſchen⸗ 
buche wieder, das uns als ein zuverläſſiger Leiter 
und Lehrer durch all jene Labyrinthe des modernen 
Börſen⸗ und Handelsverkehrs, des Coursweſens 
und Effectengeſchäfts u. ſ. w. ſührt. Man wird 
8 ſich in Swoboda Taſchenbuch auf dieſen Gebieten, 
% Artikeln Handel zu treiben? Doch ge insbeſondere auch in dem Verkehr mit der Reichs⸗ f 

gu bank, ſchnell zurechtfinden. 
Das matte Auge erglänzte auf's Neue und 


ebenſo ſcharf wie zuvor entgegnete Anton: — 


457 521 554 622 687 784 818 831 864 979 70 025 
028 107 137 186 196 217 234 251 254 259 277 283 
428 471 518 538 569 717 784 876 988 998 71081 
112 134 169 180 200 246 312 343 361 395 410 413 
490. 519 548 573 624 645 696 706 719 763 847 869 
872 888 893 949 72 081 162 242 285 327 377 39% 
439 454 466 602 756 808 878 900 987 73.012 094 
138 150 180 304 311 350 378 418 674 761 766 768 
824 889 918 74014 038 084 156 162 220 275 446 
600 678 749 759 985 946 75 086 134 138 236 293 
298 312 341 335 417 495 578 801 810 827 839 900 
942 964 76 065 091 171 240 315 767 817 869 
77054 055 117 159 239 249 430 508 555 674 739 
773 800 835 988 78 002 040 078 132 136 188 850 
377 433 546 718 738 844 886 894 951 79 127 160 
229 283 298 342 398 405 449 480 624 727 789 801 
850 80 022 023 116 129 177 265 332 376 421 475 
493 651 841 81049 053 055 060 113 142 


TC 
ei einem regelmäßigen Export werden die Er⸗ ! 

89080 91206 874 92357 93 294 94 082 709 897. 
fahrungen geſammelt und, wie auf den betreffenden 32 135 A: 19 33 191 207 815 825 469 5 41 853 


Hamburger Schiffen, die Einrichtungen getroffen 7 663 765 837 94 - 
werden, welche der erfolgreiche Transport von 105 279 282 287 42 428 88 708 775 846 832 880 
lebenden Thieren nun einmal erfordert 12063 209 356 446 508 740 795 796 807 814 999 

Weniger bekannt dürften die Verſuche fein, |3072 192 280 289 323 343 391 399 409 436 573 
welche ſpäter die hieſige Firma A. Caspary für] 802 812 862 912 928 958 962 976 4074 076 098 
eigene Rechnung machte. Auch als dieſe vor etwa 172 240 351 396 502 557 681 778 781 957 5025 
gegen de ace , d e ag Sr 2 
England richtete, ſtellte ich kein ganz befriedigendes 7 : 32 0 8 
Reſultat heraus; denn auch bier farb eine Anzahl 300 307 e e BLOR 755 
von Thieren, wodurch der Gewinn ſo ziemlich 4 


5 s ‘4 682 697 768 785 806 831 851 866 898 960 
abſerbirt wurde. Spätere Transporte derſelben 8005 010 079 161 163 172 269 304 310 336 369 
Firma haben aber, wie wir hören, trotz hier ge⸗ 


N wir 5 A 400 432 484 507 536 655 665 683 763 862 881 887 
gaben, für unſere Verhältniſſe hoher Dreife einen 920 934 954 962 965 976 981 994 9053 (63 067 
ortheil ergeben, namentlich der Export von 112 205 256 277 309 394 402 421 425 427 448 451 
Rindvieh. Die Firma mußte ſchließlich freilich 475 490 504 581 686 824 885 10 025 069 218 
den Export aufgeben; aber nur wegen Mangel|250 265 274 318 340 406 451 554 541 550 567 583355 
Raes a lte. Von Erfolg kann 648 729 741 771 587 828 952 11076 077 078 021 
Fettviehmar rfolg kann! 5 = 
&uili land nur der Export von Vie 11 143 158 185 201 260 261 352 391 410 423 475 
nämlich für Eng rp h 
) vn 478 577 587 659 673 699 776 773 994 997 12 026 
recht guter Qualität fein; wo fol aber der Expor⸗ 048 104 128 153 237 289 313 371 523 545 563 613 
teur ſolches in hinreichender Anzahl zufammen» 687 732 736 789 830 13045 058 140 194 258 329 
finden? Er hört, daß ein beſtimmter Landwirth ge- 369 417 429 515 568 581 583 604 706 760 870 921 
eignetes Vieh beſitzen ſolle und zu verkaufen bereit ſei, 
oder er lieſt dies in einem Inſerate. Er fragt 


933 949 14015 028 050 114 117 148 272 296 

83 — 7 55 green m 594 662 844 927 946 

brieflich an, ob das ieh auch von hinreichender]? } 6 181 192 231 279 416 516 
Bulli ſei. Der Producent lobt ae feine] 628 680 10 763 788 817 964 16055 069 087 155 
Waare. Der Inhaber des Geſchäfts reiſt ſelbf Li = 515 9 — 0 1 437 503 644 656 660 
zin bis nach Maſuren oder Littauen und findet, ED 8567901 995 ee . 


: 1 3 142 177 222 308 317 328 343 358 372 454 484 
daß das Vieh durchaus nicht für den Export > 
eignet ift. So ift das Geihäft mit en ir 523 598 658 667 721 752 796 825 838 842 851 879 
fländen und mit ſo großen Speſen verknüpft, daß 
ar rag mik welche wirklich zum Abſchluß 
ür die Naturalverpflegung zu de gelangen, fie nicht zu tragen vermögen. Dies 
in feſt⸗ [war genau der Verlauf bei der Firma N. Caspary. 
mährenben Vergütung für hab Jae 178 — 2 — Erſt wenn Danzig einen Fettviehmarkt hat, ia l 
ein regelmäßiger Export nach England überhaupt 
möglich ſein. Dann aber wird die Viehzucht in 
Bezug auf beſſere und pecuntär lohnendere 
Qualitäten bei uns einen Auſſchwung nehmen 
können, der ihr jetzt verſagt iſt. 

Weiter wird noch die ungünſtige Behandlung 
angeführt, welcher fremdes Vieh bei ver Einfuhr in 
England unterworfen wird, um das Land vor Seuchen 
zu ſchützen. Die dort beſtehenden Beſtimmungen ſind 
aber keineswegs derart, daß ſie einen lohnenden 
Export unmöglich machen; nur muß man genau 
sie Beſtimmung beobachten, welche ein Certificat, 
ein thierärztliches Atteſt erfordert. — Seit einem 
Jahr beſteht ferner die vom Thierſchutzverein beim 
Parlament erfochtene Beſtimmung, daß Schafe 
deim Transport auf Schiffen in abgetheilten 
Räumen ſtehen müſſen, in deren jedem nicht mehr 
als 25 Stück ſich befinden dürfen. Es wird dieſer 


es zu bezweifeln, ob ein ſolcher Vormarſch bewerk⸗ 
ſtelligt werden kann. Diejelben Hinderniſſe, wenn 
auch in kleinerem Maßſtabe, ſtellen ſich dem Vor⸗ 
marſche der Dobrudſcha⸗Armee des Generals 
Zimmermann auf Siliſtria entgegen 
„Nach einer Mittheilung aus Konſtantinopel 
ift die Erſetzung Suleiman Paſchas durch Reuf 
Paſcha im Obercommando der türkiſchen Truppen 
eine Folge von Palaſt⸗Intriguen und auf die 
ren des Sultans ſelbſt zurückzuführen. 
uleiman Paſcha wird verdächtigt, daß er auf die 
Rückberufung Midhat Paſchas hinarbeite und 
nach dieſer Richtung durch ſeine Anhänger auf das 
türkiſche Parlament einzuwirken ſuche. In Reuf 
Paſcha dagegen erblickt die Palaſt⸗Partei einen 
gefügigeren, der directen Einflußnahme des Sultans 
auf die Kriegs ⸗Operationen mehr zugänglichen 
General. 


Danzig, 10. Januar. 


„Der „Allg. Evangel. Kirchenztg.“ ſchreibt man 
aus der Provinz Preußen: In Kurzem wird die 
deſchloſſene Tbeilung der Provinz Preußen in die 
beiden Provinzen Oft⸗ und Weſtpreußen durchgeführt 
werben. Es verlantet noch nichte darüber, ob au gleicher 

eit auch ein eigenes Conſiſtortum für die neue 
rovinz Westpreußen wird errichtet werden. Jedenfalls 
aber ſprechen jebr wichtige Gründe für die Gewährung 
auch einer geſonderten irchlichen Oberbehörde ſammt 
besonderer Provinzial-Synode an Weſwreußen; etz bat 
das Weichſelland mit feiner Diaſpora eben einen anderen 


316 322 335 414 483 513 519 532 574 576 578 588 
605 641 654 692 709 754 802 810 844 925 946 
89 000 009 015 079 089 105 146 151 217 263 288 
371 377 399 448 461 505 589 617 643 648 78) 807 
815 845 952 975 979 985 90 011 111 121 199 227 
3 9 312 368 375 520 586 629 678 707 765 795 868 


en Charakter als Oſtpreußen mit Maſuren und 


— Auf Grund der Vorſchriften im § 9 Nr. 2 des 
Geſetes über die Naturalleiſtungen für die ‚bewaffnete 
Macht im . * vom 13. Februar 1875 ift der Be⸗ 


TT 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
9. Jauuar. 
Geburten: Schl M ks, T. — Schmied 
Friedr. 8 S. de Saas Wilb. es 


Brod 80 3, ohne Brod 65 3, b. für bie 
8 8 8 1 


10 2. 
NT er rn, 8. Jannar. Die katboliſche Plarrftelle 


zu Grabia ift feit einiger Zeit vacant. airon 119 142 174 209 223 225 254 256 429 444 490 498 


520 602 646 664 692 704 7 908 | mann, S. — Kaufm. Anton Ed. Ferdin. Alex. Schur, 
25 040 (051 056 (58 . 3 900 5 T. — Schloſſer Guſtav Franz Ewert, T. — Stell 
385 432 462 469 520 578 659 728 753 831 863 877 
926 255 26152 161 186 192 278 299 304 360 398 Lott © 
471 536 539 543 552 556 574 579 597 599 624 650 
680 685 700 714 767 808 821 828 920 952 27 008 
012 042 100 255 250 286 299 316 442 487 531 635 
661 677 686 694 711 720 768 771 830 844 891 905 
28 028 481 559 596 656 715 780 788 903 918 989 
29 019 054 112 170 271 272 326 377 442 488 493 
505 527 530 587 597 635 753 771 836 892 935 987 
30 016 047 148 238 255 305 367 381 336 440 564 
5 = > Sr ee 161 167 213 243 342 
r N 2 5 £ 17 856 929 3 
Beſtimmung aber ſchon Genüge geleiſtet, wen 13. 5.112 180 323 374 406 429 471 479 738 841 892 980 
en größerer Raum durch Leitern abgetheilt] 938 952 33060 095 140 141 167 171 273 394 400 
wird. Uebrigens handelt der Verlader, wenn er 4 
dieſe Beſtimmung befolgt, nur in feinem eigenen 
Intereſſe. — Nach den jüngiten Berichten iſt die 
Einfuhr von Fettvieh, welche wegen der befürchteten 
Seuche geſperrt war, wieder geſtattet. 5 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Rom, 9. Januar. Der König ſtarb heute 
Nachm. 2% Uhr, verſehen mit den Tröſtungen 


ichtet. In Folge deſſen ift es der Gemeinde freigeſtellt 
— Fee indig ihren Pfarrer zu wählen. 


8 

Aufgebote: Knecht Anton Gorski in Nawra und 
Antonina Jablonska daſelbſt. 

Todedfälle: Helene Seewald, geb Thiem, 65 J. 
— S. d. Telegrapben- Aſſiſtenten Wilt Heinrich 
Gellwitzki, 1 J. — Zimmermeiſter Ludwig Witt. 29 J. 
— S. d. Dieners Martin Schulz, 4 J. —. Schloſſer 
Ernſt Eduard Krugel, 30 J. — 1 unebel. T. 


Schiffs-xtfc. 
Neufahrwaſſer, 9. Jaunar Wind: NRW. 
5 3 egelt: Stagſhaw (SD.), Dunn, Leith, Ge 
elde. 
Nichts in Sicht. 
Hörfen»Depefihen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9 Januar. 
G8. 8. 


Bromberg, 8. Januar. Oeute verſam⸗ 
melten ſich die Schüler des bieſigen Gymnaſiums zum 
letzten Male in den alten Schulräumen und zogen um 
10 Ubr in feierlichm Zuge, unter den Klängen der 
Muſik, nach dem neuen Gymnaſium. Dieſes. 


Tages mit Fahnen. und im Innern mit Tannen⸗ 


328 515 540 558 577 671 781 961 969 37076 082 
225 246 277 325 367 388 494 574 591 637 750 752 
773 776 827 861 38 008 032 084 141 145 174 179 
273 292 338 392 393 434 468 537 540 714 839 869 
968 39 047 071 108 175 258 374 433 495 536 600 
664 690 699 736 811 851 862 979 989 993 40 072 
081 141 143 176 218 220 290 319 354 371 439 483 


durch den 

geleitet. Hierauf ſprach Provinzialſchulrath Polte aus 

ofen ein Gebet, dieſem folgte der Vortrag eines 
8 Blaine, den der Geſanglehrer der Auftalt, Grabn, 

hatte. Darauf 


e nu, ae a el 0 3a is a g f 7a 1 8 ut ei — 5 
an eſenden einen ti i ; - 8 April Mei 142 142 |en.Märtei 
F ie We mad. | Vermischtes. „ Dan IB Asa BIa BE one 405 Mlai⸗Jun 141 141,50 er barener ay 13 1, 
Halbdunkel des alten Kloſtergedändes an, um das Licht Düffeldorf_ in em 5. Jauner Gpnged 642 104 264 „ 43 008 | Petrolen a Brangoien 
näher zu bezeichnen., das nun in dem neuen Ban Geſelſchar, einer ber älteften Büſſeldorfer Maler, 660 748 778 793 847 56 540 588 6 634 300 Rumänie . 
leuchten ſolle. Nicht bloß erleuchten, ſondern erwärmen geftorben, nachdem er leit 3-4 jahren am bau WEM 444 477 564 640 673 = 2 = Bu, > Abs 26 26. bels. Siſen abr 103.30 103,40 
folle dieſes Licht, vor Allem aber den wiſſenſchafzlichen eines Schlaganfalls jhmer.li gelitten deals gie ee 208 925 46028 Aera 71.70 72 te el u. j 
! t, vor Allem aber den wiflenihallhiat. | war. ſchre „Duüſſeld. Ber „078 090 257 269 281 383 39 ril⸗Mat 71,70 72 eruf. engl. A. 62 78 
den nationalen und den igibſen Sinn der — namentlich der eigemtl mlichen Stimmung und Be⸗ 602 630 638 5 1 415 450 506 544 572 Spirit d lo | Dek. Süterren 
3 Vers dieſer Stune zu einem leuchtung wegen, die ſeine Farbe den Bildern gab. mit 680 727 732 733 734 794 887 908 943] Jan.⸗Febr. | 49,40. 49,20 l. Bantnoten 50 hy 


995 47096 117 165 252 367 383 401 470 539 

5 645 767 772 815 818 880 887 48 001 9090 12 

= a 441 512 840 861 961 49 168 176 213 230 

Erbe m | . . 80 BR e 10 10 1 0 

+ ’ ; r Freundſchaft zugethan war } 50 400 492 819 

bis — Ar Le dei RR — (n Nieder 155 BR 646 652 777 828 854 892 956 997 51 007 

dn, beide von der Selecta der Singklaflen ebenſo Oesterreich) find vor einigen Tagen kurz hintereinander 385 189 199 206 215 217 225 270 286 318 383 ; > 

1 — Ee e gr rn ucb| rg Mädchen geftorben, welche mit dem — 5 Mn en x 55 772 555 783 803 856 874 ee eh get enter, = trübe. 

e w 5 ; ; i ed 2 > i ; Mr il 

Werflänbuiß vorgetragen, den een Sele den | Sumpenfortisen befaäftiet, Man eee Bun a0s dag so] amnerider 2320 AM — Siongen 1 50 5 

Gerſte 17½ 21 4 — Hafer 14—15% & — — 
00 35 % A., 


3 ung d 
lebendigen Organismus, zu einem feſten Charakter 
könne erſt der Strom des Lebens bewirken. Mit 
warmen Worten wandle ſich darauf der Redner an 
ſeine Mitgenoſſen im Amte und wies dieſelben auf die 
hoben und wichtigen Pflichten, die ſie zu erfüllen, hin. 
Eine Motette und ein Chor aus der Schöpfung von 


Recht bochgeſchätzt und als Menſch ſeines geraden 
biederen Charakters halber von Allen, die ihn näher 
kannten, woblgelitten. Er war es auch, der den un. 
vergeßlichen Mintrop gewiſſermaßen entdeckte und ihm 


m. Ga 59.80 89,50 Wecſelers. Lond 
O. ſterc. % Soldreute 63,20, 
Wechſel ar? Verſchan 205,90 

Fond sbörſe ſehr animirt. 


Fraukfurt a. M., 7. Januar. 2 bur 
Abenhures, Be er Ihe: 


Ypril-Ma | 5980 51,400 Och. Banknoten * 12155 


and in dem ſchönen Saale der ne einen ausgeſprochenen Milzbrand, 
biefigen Loge das Feſtdiner bei ſehr zahlreicher zuletzt geſtorbenen zeiger Ran ten |907 949 970 53 016 050 073 085 118 134 135 143 | Wei 
Bienen Bode aus lem Sereifen per MWevdlterung | wie 5 Ion oit bei Werfonen, weile in Bopieefabn nn 1293 308 316 341 300 402 435 482 593 608 GL 693 Beigenmehl Fr, . Rt. 0 88 
mit der Bearbeitung vo i 720 757 821 903 977 54017 061 126 129 133 179 ana AR: 11 22% M No. I 106 An 
5 . %ı Berliner Marke 22½ 23% M, 


ſtatt. Den erſten Toaſt auf den Sailer f h Ort und Stelle vorgenommene] 198 235 
brachte der Oberpräfibent Günther ans. Der nächſte beobachtet iſt. Die an Or in 188 235 248 326 333 335 338 340 419 433 442 472 
bad nr „Dose, Bine ot. Des se [et Unruäung D3 Bid Wat Mana; 3 % ̃ 39 339 GR] Leit msn Ir anna @niaae nt, 


der Neubau hauptſächlich zu danken. Die Verſamm - dee f öglich dieſem 
be e een bee e ae Lee e TR Pale Def 


ſchloß ihren Dank dem Minifter telegrapbiſch zu über⸗ 
mittelu. Hierauf folgte eine Reube eruſter * heiterer fordert, abiuhelfeu... 
Lotterie. 


— De ufit eg pe 4. glaſſ 
er gemeinſame Geſang eines lovialen Feſtliedes er“ i d. Ziehung der 3. Kla 
böhten den Reiz des Feſtes, deſſen geſchicktes Arrange 157. ee Preuß. ee eee ieh folgende 
ment von allen Tbeilnebmern anerkannt wurbe. Gewinne gezogen: 

u 300 K.: 989 33 723 66148 69 878 81 318 


Artikeln nur ein ſehr geringfügiges i in⸗ 
dem Käufer in abmwartender ehr a Die reise 
verſtehen ſich franco hier Ne 100 Kilo je nach Qualität. 


309 451 528 577 588 601 713 731 744 802 886 937 
396 57.063 177 203 225 241 374 379 401 438 449 
517 565 573 595 608 713 799 832 837 839 939 
58 036 076 256 351 376 443 469 568 589 611 612 
857 913 944 945 956 59 017 078 119 126 128 172 


— Von allen Krankheiten, welche die Statifti 
Sterbefälle bereichern, iſt die See wele 
täglich Tauſende dahin rafft und am häufigſten Trauer 
in die Familien einkehren läßt, die gewöhnlichſte. 

Zuerſt in Brüſſel angeftellte und ſpäter faft überall 
wiederholte Experimente haben dargethan, daß der 
Theer, ein harzhaltiges Product der Tanne, auf alle 
588 mit der Schwindſucht und Bronchitis Behaftete den 

wohlthätigſten und glücklichſten Einfluß ausübt. 
ni = W 5 Theers geſchieht in Form 
nd die 0 i 

758 760 786 849 863 866 911 945 62 010 051 173 populäres Heilmittel gegen N Nranthalen ge 
177 202 224 239 320 356 406 428 481 624 652 656 worden. Die gewöhnliche Doſis Befeht in 2 bis 3 
e e eee e e e Te 
| | * 7064 aſt augenblickliche Linderung in 
den Export von Fettvieh von hier nach England iu 135 De 19903 459 1 155 443 12058 450 13 578 64 007 030 052 cis 095 114 319 341 873 467 483 e fühlbar. eee 
ermöglichen. Dieſer Antrag it nicht von der Hand 14 164 17361 19 cos 854 20378 88e 803 31042 81 e SIE | A  enahmungen iR 
u weiſen, er verdient vielmehr die dringendſte 87/1 23 484 25032 131 26512 606 27 114 28 381 56238 = ‚680 DAL" „ TEB SEO OB, BOT ENE ET he ee e Bee 

rwägung und Empfehlung. Denn wer bie Fett⸗ 35 235 37172 38 001 39 816 832 42 396 703 44 in 6 e BOB nie Umtesiäriit: ‚Bed eee e 


. : ar: 713 733 9 2 67 135 153 247 250 449 467 507 637 Drucke trägt 
viehzucht in unſeren Gegenden, die Exportverhältniſſe 676 794 922 240 817 507 593 643 646 27 h 
und die Bebürfnifje des engliſchen Marktes kennt, ene 8 Depot in Danzig bei Herrn Rioh. Lenz, 


. 665 723 7 97 69 043 072 092 178 415! Brobbä ; 
der muß zu der Erkenntniß kommen, daß Danzig 5 2 = an 3 


pei Weitem der geeignetfie Drt und ber Die Sterblichkeit in Danzig im Dezember 1877. 


beite Hafen zur Verſchiffung von Fettvie 
dite Hei norböſtlichen Mean 220 8 — und den Vorſtädten incl, Militär, excl. 25 Todtgeburten, betrug 296, Sterblichkeits⸗Coeffie. 34,9 
auf 1000 Einwohner pro Jahr. 


9 bisher angeblich erzielte unbefriedigende 


026. 
Zu 240 K: 7809 9202 16 978 25 746 792 37 301 
40212 42941 62301 64 158 66087 105 87830 


: 850 2463 880 7991 10422 11 021 
15609 23908 25 600 29014 392 30 885 38 269 
40042 42 796 50099 52112 55 175 56 742 58 201 
59 324 60 184 594 61300 64843 67226 69 670 


ſcgaſtlichen Gentralftelle den Antrag geftellt hat, in 521 15 9275890 876 92912. 


Danzig einen Fettviehmarkt zu errichten, um 


Die Geſammtſterblichkeit in der Stadt 


olg beftätigt fi nur zum Theil, und er iſt — ä — f 1 f i 
keineswegs zwingend in den betreffenden Ber-| 2 82 2 3 la ae 8 8 2 Pr 2 5 DRS & s1#ls| „IST; 
bältniſſen begründet, ſondern nur in den Schwierig⸗ S 3: S „ S S 3 EU S „„ 3 8 
leiten, von denen jeder erſte Verſuch begleitet it Es ſtarben: 2 3 88 8 € 23 5 3 3leleis| = :l3|5lf S 3 342 
Zum Beweise deſſen wollen wir die wahrſcheinlich arben: 8 f Sc 2 | E| 5 sense: 8 i e 
Keen iind — * bisher in dieſer Hel zs -[ 3 5 S SGS 8 8 n S 8 
ichtun acht worden ſind. > 3 
5 b Anbefeievigende Erfolg, auf dem man ſich e Paint I. 14 229 | 51 28 34 a 10 1 2 = 4 = 
eee Apr er) Dent IE 8 8 5. A 2 — 
all: Vor 4 0 2 8 di 85 ‚ 2 — = = — 
ir K f 3 : 5 12 23 1 u 
iliale der Stettiner Firma tt ] Bezirk IV. 35 | 358 | 2 3 41—1—— 16 4 — . En 
und Ahrens für Rechnung einiger Gutsbeſizet s Bezirk V. 37 58,8 10 19 18 
mehrere hundert Hammel nach England (Hull). Fremde u. Obdach! 14 — 2 —— 1 — 1241 * 
Das ungünſtige Reſultat wurde durch Beinbrüche Eee achl. 1% | 5 5 | 37 
und Todesfälle unter den Thieren verurſacht, welche — 2 
in dem Schiffsraum zu enge ſtanden. ätten die —— 


Summe 12961549 1 8811511145 


E 


ſonſtige Rechtsnachfolger haben ſich ſpäteſtens 
— 4 Wochen an hieſiger Gerichtöftelle 
zu melden, oder die Abführung der Maſſe 
an die Königliche Juſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗ 
Kaſſe zu gewärtigen. 

Marieuburg, den 7. Jannar 1878 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (2890 
Ich wohne jeht Biggeſſe 28, 
Carl Goldweid, 


2691) Fuhrer. 


Monogramme, 


fein broncirt, auf Briefbogen und Couverts 
(ff. engl. Papier) liefert billigſt die Buch⸗ 
druckerei von Franz Franke, 
9460) Breitgaſſe 60. 


Havanna - Cigarren, 
ſehr feine a Mille, 60, 75, 90, 120 K. 
Unſortirte Havanna a Mille 54 K. 
Aechte Cuba⸗Cigarren in Origin.⸗Baſt⸗ 
Packeten zu 250 Stück a Mille 60 A. 
n nech 5 mine 60 M. 90 
avanna⸗ Ausſchuß⸗ Cigarren (Orig⸗ 
Kiſten 500 Stück) a Mille 39 A. 
Aroma, Geſchmack und Brand vorzüglich. 
500 Stück ſende franco. 
A. Gonſchior, Breslau. 
Sichere Nertang. Wed: mis 
1000 Zeugniſſe von Perienen, 
hm welche ya die Methode ned 
ru. Df. Aulıröe, in Ferts- 
Vidame (Eure-et-Loire) gehtitt wurden. au 
Unterrichtung hiervon beziehe man die bezügliche 
Brodüre. Die ſelbe wird 5 verſandt vom 


0 
ei tar für Oeutſchland und die. 
wei; A. 23. Avolb. in Bern (Sen 2 


Schwediſche 


Für Stellenſuchende. 


Stellungen für 5 f 54 Reiſen de, 
Lageriſten, Commis ꝛc. Für — 
ſpectoren, Rechnungsführer, Brenner, För ſter, 
Gärtner per ſofort oder ſpäter vermittelt 
A. Stolzmann, Berlin, Prinzenſtr. 18. 


Ein erfahrener 
Kunſtgärtner, 


verheirathet, in geſetzten Jahren ohne Fa⸗ 
milie, welcher 5, 6 und 9 Jahre in größeren 
Gärtnereien fungirte, ſucht wegen gabe 
der Gärtnerei zum 1. April eine dauernde 
Stellung. Gefällige Offerten nimmt entgegen 
der Gutsvorſtand Herr v. Majewski. 
Münſterwalde per Kleinkrug, Oftbahn⸗ 


Station Tzerwinsk. 2856 
Ein fügt. Conditor - Gehilfe, 


in allen Arbeiten bewandert, ſucht zum 1. od. 
15 Februar eine Stelle als Garniteur oder 
für Alles. Derſelbe iſt auch in Fabrikgeſchäften 
bewandert. Adreſſen werden unter 2914 in 
der Exped dieſer Zeitung erbeten (2914 
Ein junger Mann, (Materialift), der deut⸗ 
ſchen u. polniſch. Sprache mächtig, wünſcht 
v. jof. e. Stelle anzunehmen. Meldungen w. 
erb. Hundeg. 71 bei J. Böhm. 2942 
Ein: vorz. Kinderfrau, tüchtig. Nöchin. 
x. Haugm. e. d. G. B. Kohlenmarkt 30. 
Es wird für ein zehnjähriges Mädchen 


eeine Penſion 
bei einer Prediger » Familie auf dem Lande 
geſucht. Gefällige Offerten erbittet man 
unter 2867 in der Danziger Zeitung. 
Stig n ail 16, 1. Etage nach vorn, 
1 


Era 
Be anuntma Ung. 

Die zweite Lehrerſtelle an der Schüle in 
Weichſelmünde, mit welcher außer freier 
Wohnung und Feuerung ein baares Eins 
kommen von 660 . verbunden ift, ſoll zum 
20 April er. anderweitig beſetzt werden. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Meldungen unter Beifügung von Befähi⸗ 
gungs- und Führungs⸗Atteſten binnnen 4 
Wochen bei uns einreichen. 

Danzig, den 4. Januar 1878. 


— Der Magiftrat. 
Bekanntmachung. 


er unſerm Depofitorio zum Theil auf 
Bücher der hieſigen, ſtädtiſchen Sparkaſſe be⸗ 
legt, befinden ſich folgende Beſtände, deren 
Eigenthümer ihrem Aufenthalt nach nicht zu 
ermitteln ſind: 

1. für den Arbeiter Radtke 2 K. 20 O, 
Erlös für ein ihm abgenommenes 
Terzerol; 

2. für den Gymnaſiaſten Leyde von hier 
4,22 K., für Maria Meinhold von 

ier 51 3 und für die Arbeitertochter 
iegnau aus Neuteich 45 3, an nicht 
abgehobenen Fundgeldern; 

3. für den ſeit 1864 verſchollenen Peter 

Lewanczicowski aus Dt. Damerau 

ein Vatererbtheil vor 193,30 K.; 

„au Reſtbeſtand der Nagelſchmied Johan 
Muentz'ſchen Nachlaßmaſſe 26,57 K.; 
für Auguſt Gehrmann, Sohn des 
zu Ankern verſtorbenen Peter Gehr⸗ 
mann, aus der Wittwe Puſſak ſchen 
Nachlaßmaſſe von Friedrichsfelde 

16,60 K.; 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit einem hieſigen wie auswärtigen Publikum die ergebene Mittheilung, daß 


ich am 7. Januar cr. Fleiſchergaſſe No. 23 


cPapier-Geſchäft 


etablirt habe. 1 8 
Da ich durch vortheilhaften Einkauf in die Lage gekommen bin, meine Waare ſehr 
preiswerth abſetzen zu können, fo empfehle ich mich aufs Augelegentlichſte. 
Hochachtungsvoll 


Oonrad Nürnberg. - 


„Union“ 
gegenfeitige Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Berlin. N 


Wir un hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem General⸗Agenten 
ge F. W. Betowsky in Danzig unſere General⸗Agentur für die Provinz 
eſtpreußen links der Weichſel übertragen haben und derſelbe nunmehr ermächtigt iſt, in 
unferem Auftrage Vieh⸗Trausport Verſicherungen auf Eiſenbahnen ſowie ordentliche 
und außerordentliche Vieh⸗Verſicherungen gegen Erlegung eines Eintrittgeldes und 
proviſoriſche Prämienzahlung abzuſchließen. 
Berlin, den 7. Januar 1878. 


„Union“, gegenfeitige Vieh- Verſicherungs⸗Geſelſchaft. 


er rector: 
A. Weiße. 


* 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung bin ich zum Abſchluß von Verſicherungen 
und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit, auch finden tüchtige Agenten 
in den Städten, ſowie auf dem platten Lande durch mich lohnende Anſtellung. 

anzig, den 8. Januar 1878, 


ein möbl. Zimmer mit ganzer Penſion 


6. für verſchiedene im Jahre 1876 zuge-| @ 2 8 3 en 8. 187 5 
e Jagd Sſieſel Schmiere | „Union“, een e Bich-Berfiherungs- el. Zuckerfabrik Neuteich 
BEER HH aa wn ben je Die General⸗Azentur für Weſtoreußen links der Weichſel. Zuckerfabrik Neuteich 
x — — pr 75 Sec te uch ln con delt dielen Jahren eins F. * Retowsky, Gtneralverſammlung 


geführt, Aline am Sonnabend, den 19. Januar 1878, 


8. für Johann Friedrich Schreiber, bert Neumann, Nachmittags 3 llt 
M ee Langen markt 3. N im Dentiepen Haufe zu Reute 
9. für Abraham Gerhard Jakob und Tagesordnung: 


Das Atelier 


zur Beförderung weiblicher Erwerbs⸗ 
thätigkeit gebildeter Stände empfiehlt 
ſich zur Anfertigung der eleganteſten Rogen 
zu den billigſten zer Noch einige 
Schülerinnen finden Aufnahme. (2883 


Prima Maſchinenſohlen, 
au Ofenbeizung vorzüglich geeignet, empfiehlt 
ranco Haus in Yı, ½% u. ½ Laſten zu 
billigſten Preiſen. 


1. Berichterſtattung der Direction. 
2. Neuwahl des Aufſichtsrathes gemäß 
35 der Statuten. 
3. Beſchluß über Erhöhung des Aetien⸗ 
capitals gemäß 8 38 der Statuten. 
Direction der Zuckerfabrik 
Neuteich. 


Ziehm. Jacoby. Zimmermann. 
Tornier. Senke. (2959 


Generalberſammlung 


10 
Wurz Caroline Concordia Runde 
1874, aus dem Nachlaße derſelben 


185,21 K. Emil Neumann, 

11. für Florentine, Friedrich Carl 2625 . Ankerſchmiedegaſſe 17. des Darlehnsvereins zu Mewe 
Eruſt u. Friedrich Wilhelm Hooge, B u öl (eingetragene Genoſſenſchaft 
Kinder des zu Braunswalde ver⸗ 1 zer. findet am 16. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
ſorbenen Wilhelm Hosge, 13,19 K; „ Mane latten von 6 6% von 24 bis tragen haben. im Locale des Herrn BInzek zu Pehsken 

12. a un abgebobenem tnberlohn des — Wan e Bü ; B u h 5 pil ſtatt. 23 

elin 7 3 zielen in a imenſionen und paſſenden un 
13. für Elisabeth Marcoweti, Elenore Längen billig zu den auf dem Holzfelde ürgerliches raunaus in SON. 1. Kaſſcaberich e 1877. — 
He erg A e Bew an der Kalkſchanze bei ! Bud. Brandt. F. Sohramek. Dittrioh, (2946| 2. Bertbeilung u Steen ig 
1 2 
ebe, . a — = li Rn Ein großes Geſchſtshans 7... Tv. Bu re itglieder in den Auf 
1 in Thorn Associe-Gesuc u 
verſtorbenen Wittwe Dprotken Drehn | - FAIR? 0 h 1 
geb. Ruttkoweki 26.25 M.; in welchem ſeit vielen Jahren nach einander 5 5 ; 5 7 Im Namen des Aufſichts 
ſriſtine Eliſabeth unter den Firmen Adolf Raatz reſp. Hein⸗ Der langjährige Vertreter eines feit ca. 30 Jahren mit gutem Erfolg betriebenen, Kratie win 

14. 5 der 4 5 e, rich Netz ein Colonial. und Materials andelös und Fabrik-Geſchäfts ſucht zur Uebernahme deſſelben (nebſt Grundſtück) einen Borigenbe 
ein Ele 5 nee fir Waaren⸗Geſchäft nebſt Deftillation mit beſtem ocius, mit einem disponibeln Vermögen von 15 bis 20 Tauſend Thaler. 3 Al 
Stenderihe Minorennen hinü berge⸗ Erfolg betrieben iſt und noch betrieben wird, Geſchäftskenntniß zwar use e nicht unbedingt erforderlich. N auti er F | 

2 — welches einen Reſtauratious-Keller und Reſlectanten erfabren auf gefällige Anfragen unter W. O. 78 e 8 Karin 
gahlt 62,54 1 b, Sohn des in 12 Privatwohnungen eutbält und zu bem Elbing das Nühere. — ant den 11. Januar, Abends 7 Ubr, 

15. Biielenzerſelde ne Jacob ein 89 mit 1 1 cen 9 h | U m sl an Verſamm 17 im Hat No. 4b. 

; : un allungen für erde gehören, i 1 I 1 N agedorduung. 5 

16. fe At ee lie ben dre won 106.000 K et 80000 l 9 D U fl: a k 0 00 1 b Zu “ Berathung der Vorlagen zum zehnten Ber⸗ 


Anzahlung, im Uebrigen unter den günſtig⸗ 
ften Bedingungen durch mich zu verkaufen. 
Rechtsanwalt Warda 
2903) in Thorn. 
ch beabſichtige mein Grun dſtü ck, 
4 Wohnhäuſer, Stall, Scheune, ſowie 7 pr. 
Morgen Land zu verkaufen; außerdem zum 
Abbruch meinen Biegeliäuppen ca. 40 000 
Stück Trockengelaß, und wollen ſich Käufer 
bei mir melden. Auf dem Grundſtück iſt eine 
Höckerei im beſten Betriebe. (2885 
Peter Rogowski, Lunau bei Dirſchau. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung von 200 Morgen durch⸗ 
weg Weizenboden I, Klaſſe und 10 Morgen 
2 ſchnittige Wieſen, Ausſaat 45 Scheffel 


einstage. 


Der Vorſtand. 


Domke. Ehlers. (2951 


Hotel zur Krone. 


Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, 
daß ich 901 Umban mein Loiel * 
vergrößert habe. 

Sämmtliche Fremden⸗ und Gaſtzimmer 
ſind auf das Eleganteſte und Beauemſte eins 
gerichtet. Ich verſpreche bei ſtreugſter Mes 
elität die billigſten Preiſe, auch werde ich 
ſtets bemüht fein, das altbewährte Renommee 
des Hauſes zu bewahren. 

Landsberg a. / W., den 1. Jannar 1878. 

Hochachtungsvoll u. ergebenſt 


Zu Oſtern d. J. ſoll in hieſiger Stadt eine höhere Knabeuſchule, zunächſt mit 
3 Klaſſen, eröffnet werden 


An derſelben find Folgende Lehrerſtellen zu 
beſetzen: 


1. Die Dirigentenftelle mit einem Aufaugsgehalte von 3000 Mark, in 
4 Shwitdenräunten von 5 zu 5 Jahren um E 300 Mk. bis zu 4200 Mk. 
ſteigend. Erwünſcht ift die kae doo. in alten oder neueren Sprachen, 

2. Eine e l Lehrerſtelle mit einem Anfangsgehalt von 
2250 Mk. wie ad 1 fteigend bis zu 3450 Mk. 

3. Eine Mittelſchullehrerſtelle mit einem Aufangsgebalt von 1500 Mk., 
wie ad 1 um je 150 Mk. bis zu 2100 Mk. ſteigend. 

Auswärtige Dienſtjahre kommen bei einer ev. Penſionirung, bezüglich 
deren die für Staatsbeamte gültigen Beſtimmungen Anwendung finden, in 
Aurechnung. 1 

Wuafiſteirte Bewerber wollen ih:e Meldungen unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe und eines our. vitae bis zum 21. d. Mid. bei uns einreichen. 


17. für den am 8. Septbr. 1842 gebornen 


Grnenauer, 22,16 > 
nicht abgehobener Betrag der Schna⸗ 
kenbergSchentnleit'ſchen Streitmaſſe 


16 4; 

20. für Otto Samuel, Rudolf Theodor, 
riedrich Wilhelm und Emma 
nguft Mathilde, Geſchwiſter Beck⸗ 

ler, Kinder der Amalie Auguſte 


1 


— 


Beckler, mütterlicher Erbtheil 29,17 K. Weizen, 55 Scheffel Roggen, liegt ½ Meile at t. f 
21. für Adelgunde Zybott geb, Braun von der Stadt, ſoll 9 noch voller Ernte Namslan, 5. Januar 1878. Der Magiſtra ritz Grumm, 
und Sammel Braun, Nachlaß des und Inventarlum für 23,000 bei] 2905) 8 


— — U—Ufä—j̃—2— — — —- — n,. 
7 ihr: 55 a Kreiſe gelegene Gaſt⸗ 
Maschinentreibriemen J g ent banden bal einem 


in allen Längen und Breiten von nur Materialgeſchäft und einer Bäckerei ii 


1875 in Metz verſtorberuen Musketier 
Ferdinand Braun mit 4,58 K. 
aus dem Nachlaſſe des 1848 hier ver⸗ 
ſtorbenen Knopfmachers Gottfried 
Perſico, für deſſen Tochter Caroline 
verehelichte Pelz und deren Linder 
einri Guſtav, Anna Marie 
egine, Auguſte Caroline Amalie, 
Henriette Tbereſe. Anna Suſanna, 
Bertha Augnuſte Geſchwiſter Pelz 
zu Gunſten des Viehkaſtrirers Fuchs 
mit Arreſt belegt, 57,7 K.; N 
23. für Aung Schallhorn, verehelichte 
Zimmergeſell Michael Koslowski aus 


5000 & Anzahlung verkauft oder mit Hän⸗ 
fern reſp. kleiner Beſitzung vertauſcht werden. 
Näheres bei (2826 


F. A. Deschner, Agent 


in Danzig, Goldſchmiedegaſſe 5. 
Ein ee im Jahre 1872 neu aus 
e 


2909) Hotel-Befiger. 2 
Restaurant 2. Adler, 


Ketterhagergaſſe 16, 


empfieht ſich dem geehrten Publikum. 
— eee 
Täglich warmen Frühſtückstiſch 


2 


i liſcher und rheinländie] 12 Mrg. Acker u. Wieſenland ift wegen Auf⸗ 
(der hen, offeriet zu billigen Breifen abe — Wirihſchaft preiswerth zu verkauf. 
die Lederhandlung von Alles Nähere zu erfragen bei Herrn 

F Ozwiklinskl W. D Löſchmann in Danzig. 
gebautes 205 " 3 7 Are 5 W Neuſtadt 
77 1 u OD ET a a Se r. kann zum 1. il ei 

Geſchäfts- und Privat: Haus, C z Sesam Veh ae | junger Maun 
mit großen Kellerräumen, am Markt gelegen, Kutſchermantel, ſow zmüte, Kragen Unger nun 
u jedem Geſchäft ſich eignend, iſt mit dem 


und ein paar faſt neue Kummtgeſchirre ſind aus a nftändi 2 9 
; } ger Familie zur ernung 

azu gehörigen Stallgebäude, Hofraum und Vorſtädt. Graben 28, 1 Tr. zu verk. (2958 Landwirtbſchaft gegen ein entsprechendes 
Gartenland bei einer äußerſt günſtigen Hy⸗ 


Ein neues Pianiso, 1 placirt werden. 


von 9 bis 1 Uhr zu 30, 40, 50 
empfehlt 


Julius Frank, 
Brodbänkengaſſe No. 44. 


Gambrinus-Halle. 


dem Nachlaſſe des zu Wieran verſtorbe⸗ 0 dminiſtrat Donnerſt d Di 
1. thek mit 15000 R. Anzahlung zum Octo⸗ r nmeldungen beim Gutsadminiſtrator 
24 Seidel, Ae 3 A "aus her 8. u verkaufen. 1 . N Ainbebeber 4 at v. Below daſelbſt. 2801] agb n Ri ) 1 
FFV but Garne berfealſ eo an Ge. behalten wurde, it billig au verkaufen; Gille geprüfte, muſtkal. Königs erger Inder ei. 


H. Relssmann. 

8 ift wiederholt vorgekommen, daß für 

mich bebimmte Aufträge von einem ans 

Ben, Klempnermeiſter entgegen genommen 
wurden. N 
Ich bitte daher meine werthen Kunden 
davon Kenng eh daß ich ‚a 

noch imme Ninbe ld tahb, 
Klempnermeiſter und abrikaut fur Waſſer⸗ 


NB. Bartenſtein iſt Garniſonſtadt, hat 
ein Gymnaſium und Kreisgericht und erhält 
zum October ein Landgericht. 2501 

Krankheitshalber bin ich Willens meine 


Bockwindmühle 


7 0 N 

für Marianne, Anne, Catharine 
Eliſabeth, Kinder des zu Damerau 
verſtorbenen Michael Zalewski aus 
dem Albrecht Ruttkowski'ſchen Nach⸗ 
laſſe von ee 8 56 

i 7 ohn der 
ng Fi und Catharine geb. Fröſe⸗ | nebft neuem maſſiven Wohnhauſe, Stallge⸗ 
Ktetder schen Eheleute, Antheil an der bände und 2 Morgen Land, dicht an der 
Eufanna Martens ſchen Nachlaßmaſſe Chauſſee, in guter 9000 liegend, zu 


a 


2 Breitagaſſe 60, parterre. Gizieherin 


Ein Ans findet zum 1. April ein Engagement für 
2 Mädchen im Alter von 10—12 0 
auf der Rechtſtadt wird bei 1500 Mark An⸗ Groddeck bei 9 * ( 


zahlung ohne Einmiſchung eines Dritten zu uffert. 
kaufen geſucht. Gel. Adr. w. u. F. W. M. 


in ber Ep. biefer Heilung beten Ein Hauslehrer 


kaufen. i in noch ſprungfähiger, zur Zucht brauch- : ifamı 
7 e Christian Kotſch aus 3000 it n 1 13072 E. barer e down Bock iſt für fr, einen Qnaben gelben E r. geſucht leitungs, Gas- und Canaliſaliens-Aulagen. 
* Blauen aus der Chriſtian Kotſch. L. Ohle, Befiker, — 1 zu verlaufen bei Lanat, 2957) Koerber. Alberwereins + Lotterie in Drebden, 
ſchen e Heinrichswalde . . Demlin, Bolt» St. Gardſchan SDR Nofenthal pr. Pelplin Für 1 Tomtoit ſuche einen jungen eee e ere 
2 fü eben Jetsd, berais von 1 klegentez Wagen pferd, e ne 2 ung ee 
Thiergart nach Umerika ausgewandert. 1. und 2 ſpäunig geſah 6 1 7 N onsheifende Le hr ne, Ziehung 12 März, Looſe & 3 K. 
ieee e ee ase von pete e ee Reelle Provi ’ Carl Treitschke, |Scleswig-Hoifteiner Lotterie, J. Glaffe, 
Thiergart Nro 64 mit 12,77 Mb; Auskunft in der Exp. d. Zig. unt. 2728. welche Dampfmaſchinenbeſitzer beſuchen, 2799) Milchkannengaſſe 16: __ Ziehung 16. Januar, Looſe a K. 2. 264, 
29. für mare — — 4 0 0 0 bi 8 150 0 9 . wohn nn a N A in Runſigärtner, * arte, 4 0 528 beginnt 
f ael un abeth geb. aren techniſchen Artikels, 2 f N N 
als, ed e Eheleute aus iv. welcher von allen Seiten als vorzügl. verheirathet, in allen weigen wohlgebildet, Th. Bertiing, Geben. 2. 


Stalle, geb. den 23. Auguſt 1835 zu werden zur umfangreichen Einführung eines 


! h anerkannt wurde, gegen hohe Proviſion ; Zenaniſſen, fucht Stellung. Nüb. 
Friedrichsfelde ein Muttererbtheil von zum Theil ſchon gangbaren lukrativen Ar⸗ 0 mit beſten Zeugniſſen, 
102 K. 


3 rTIESENEESSSTETEeeegm- 
für alle Prov, Deutichlandd m. Deiter- 2 durch die Gärtnerei von Verantwortlicher Mebactsur O.Rbdner, 


likels gegen Zinſen oder Gewinnantheil auf A reichs geſucht. Gef. Off. u. J. O. MM A. Bauer 
Die genannten Eigenthümer der vorbe⸗ ca. % Jahr oder länger geſucht. Offerten Sten ene Berlin 0 er 5 * Druck und mein N ee 


zeichneten Beſtände, oder deren Erben und bitte unter 2823 in der Exped. d. Zeitung. 


